
Titelbild: Das Kaufhaus Marquet-Brühl (heute Kaufhaus Schommer) in Amel um 1915. 
V.l.n.r.: 1. Adolphine Kohnen (1895-1963), Ehefrau von Mathieu Marquet; sie stammte aus 
Steinbach/Weismes - 2. Mathieu Marquet (1886-1949) - 3. Suzanna Jodozy (1843-1918), Wit-
we von Hubert Marquet (1839-1887) - 4. Sophie Marquet (1909-1983), Tochter von Richard 
und Maria Marquet-Kreusch - 5. Richard Marquet (1882-1926) - 6. Karl Marquet (1908-
1945), Sohn von Richard und Maria Marquet-Kreusch - 7. Maria Kreusch (1882-1952), Ehe-
frau von Richard Marquet - 8. auf ihrem Arm: ihre Tochter Maria (1914-1957).

(Foto: Sammlung Schommer-Theiss, Amel)

Major Hugh Long im April 1947 vor einem Be-
helfsheim in der St.Vither Neustadt.

(Foto: Harry Schuermans)
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Kalendarium
Vor 70 Jahren:

Umjubelte Rückkehr

Kaum eine ostbelgische Kirche ent-
ging während des Zweiten Welt-
kriegs der Beschlagnahmung einer 

oder mehrerer Glocken, die nach dem 
Einschmelzen in der Rüstungsindustrie 
Verwendung finden sollten. Die vorerst 
nicht verwendeten Glocken waren wegen 
Platzmangels auf „Glockenfriedhöfen“ 
aufeinandergestapelt worden. Dabei ent-
standen häufig Risse, und viele Glocken 
wurden durch Bombardierungen zerstört.

Englischen Offizieren, darunter Ma-
jor Hugh Long, ist es zu verdanken, 
dass die nach dem Krieg noch vor-

handenen belgischen Glocken in ihre Hei-
matorte zurückkehren konnten. Das Wo-
chenende vom 19. und 20. April 1947 war 
daher für viele Menschen unseres Gebie-
tes Grund zur Freude. In Montzen, Eu-
pen, Malmedy, St. Vith und Beho fanden 
an diesen Tagen Feierlichkeiten in Anwe-
senheit der Vertreter der geistlichen, welt-
lichen und militärischen Behörden sowie 
Major Longs und seiner Ehefrau statt.

In St. Vith hatte sich die Bevölkerung am 
20. April vor der hölzernen Notkirche 
versammelt, wo neben der belgischen 

Flagge auch der „Union Jack“ gehisst 
war. Die Ehrengäste, darunter Justizmi-
nister Paul Struye (1896-1974) wurden um 
15 Uhr von der örtlichen Geistlichkeit und 
Dechant Scheffen (in Vertretung des Bi-
schofs) empfangen und vom Musikverein 
Lommersweiler zum Festplatz geleitet. 
Minister Struye hielt seine Ansprachen in 
französischer, englischer und schließlich 
deutscher Sprache; er erinnerte an die Lei-
den und die Zerstörung der Stadt infolge 
des Krieges und hoffte, dass St. Vith wie-
der bald „das lebhafte Handelszentrum“ 
werde, und dass die Regierung entschlos-
sen sei, den Wiederaufbau der Stadt so 
schnell wie möglich einzuleiten. Die Dan-
kesworte sprach Bürgermeister Freres, be-
vor Dechant Scheffen die zurückgekehrte 
und an einem von der „Glockenkommis-
sion“ gestifteten Tragegerüst aufgehängte 
Glocke segnete. 

Abschließend erfolgte die Einwei-
hung der in der Nähe der Pfarr-
kirche gelegenen „Major-Long-

Straße“, ehemals Schulstraße, die 10 
Tage vorher zu Ehren von Major Long 
umbenannt worden war. In den Folgeta-
gen wurden die Glocken der umliegenden 
Dörfer zu ihrem jeweiligen Herkunftsort 
transportiert.

Karin Heinrichs
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